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Vor 17 Jahren erschien die erste Auflage des GTA-Führers »Der Süden«.
Dass jetzt die 5., überarbeitete und aktualisierte Auflage vorliegt macht
deutlich, dass die Faszination dieses einmaligen Weitwanderweges nach
wie vor ungebrochen ist: Noch immer sind diese Alpentäler nicht tou-
ristisch erschlossen, und man kann hier eine ursprüngliche und einsame
Alpenlandschaft entdecken, aus der der Mensch sich allmählich zurück-
zieht, wie es sie in dieser Form kein zweites Mal im Alpenraum gibt.
Aber die GTA ist nicht nur ideal geeignet, um unbekannte Alpenregio-
nen zu entdecken, sondern sie ermöglicht auch besonders intensive
Landschafts- und Wandererlebnisse: Da der Weg fast täglich von einem
Bergdorf im Tal über einen aussichtsreichen Pass ins nächste (Seiten)Tal
führt, erfährt man die vertikale Dimension, die für die Alpen so zentral
prägend ist, auf eine sehr eindrückliche Weise. Gleichzeitig gewinnt
man dabei immer mehr Distanz zu den Zwängen unseres hektischen
Alltagslebens, bis der ruhige und gleichmäßige Wanderschritt auch zu
einer inneren Ruhe führt, die die beste Voraussetzung für intensive Er-
lebnisse mit sich selbst, mit anderen Menschen und mit der durchwan-
derten Landschaft darstellt.
Wir möchten erneut zahlreichen GTA-Wanderern danken, die uns ihre
Wanderberichte zugesandt haben und die uns über zahlreiche kleine
Änderungen informiert haben.
Ein ganz besonderer Dank geht an Thomas Haase aus Erlangen, der zu-
sammen mit seiner Frau zwischen dem 11. Juli und 14. September 2005
die gesamte GTA vom Griesspaß im Norden bis nach Ventimiglia ge-
wandert ist und uns darüber detailliert berichtet hat.
Die 5.Auflage unterscheidet sich in folgenden Punkten von der 4.Auf-
lage:
– Auf fünf Etappen (Etappe 37, 39a, 41a, 42, 52a) werden neue Varian-

ten und Erweiterungen zur GTA beschrieben, die neue Etappenunter-
teilungen und Rundwanderungen sowie attraktive Abstecher vom
Weg ermöglichen.

VORWORT
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– Im Mai 2006 ist unser neuer Wanderführer über die Seealpen (Bät-
zing/Kleider 2006) erschienen, dessen Routen nicht mit der GTA
identisch sind, aber gut mit ihr kombiniert werden können. Da das
»Tal der Wunder« mit seinen 50000 prähistorischen Felszeichnungen
von der GTA aus nur mühsam zu erreichen ist, wurde der entspre-
chende Abschnitt aus Kapitel 5 dieses Führers in den Seealpenführer
übernommen, dessen zweiwöchige Rundwanderung mitten durch
das »Tal der Wunder« führt. Stattdessen wird jetzt in Kapitel 5 der Na-
turpark der Seealpen und seine »königliche« Architektur etwas näher
vorgestellt.

– Die Angaben zu den Unterkünften und den Karten wurden vollstän-
dig überprüft, aktualisiert und notfalls korrigiert. Zusätzlich wurden
eine Reihe von neuen Übernachtungsmöglichkeiten an der GTA auf-
genommen, wodurch neue Etappenunterteilungen möglich werden.

– Alle Texte wurden durchgesehen. Sie wurden an vielen Stellen aktua-
lisiert und erweitert und teilweise mit neuen oder zusätzlichen Fotos
illustriert.

– Um die Benutzung zu erleichtern, wurde zusätzlich ein Register der
geografischen Namen erstellt.

Die mühevollen und zeitaufwändigen Aktualisierungen der Unterkünf-
te und Wegbeschreibungen hat wieder Michael Kleider übernommen,
für dessen engagierte und zuverlässige Mitarbeit ich mich besonders
herzlich bedanken möchte. Ein Dank geht an Jörg Klingenfuß, der sich
seit Jahren für die GTA einsetzt, und an Gerhard Fitzthum, der sich seit
langem für die Ost-Route der GTA engagiert und von dem Kapitel 8 in
diesem Führer stammt. Und nicht zuletzt bedanke ich mich bei Michael
Kleider, Gerhard Fitzthum und Maria Ritter, dass sie Bilder oder Zeich-
nungen für diesen Band zur Verfügung gestellt haben. 
Obwohl die GTA aus der Sicht der Wanderer problemlos funktioniert,
gibt es im Hintergrund weiterhin Probleme, weil sie mit Ausnahme der
Provinz Cuneo immer noch praktisch keine öffentlichen Gelder erhält
und weil sie von der offiziellen Tourismuswerbung nicht beachtet wird.
Dass dieses vorbildliche Projekt eines nachhaltigen Tourismus trotzdem
schon so lange und auf eine so erstaunliche Weise funktioniert, liegt
ausschließlich am dezentralen Engagement zahlreicher Posto-tappa-Be-
treiber und an den GTA-Wanderern, die hier Erlebnisse und Erfahrun-
gen sammeln können, die anderswo in den Alpen selten geworden sind.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne Tage auf der GTA und eine
gesunde und erfüllte Rückkehr.

Werner Bätzing, Erlangen, im Juni 2006
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Die Publikation dieser 5.Ausgabe des GTA-Führers (Grande Traversata
delle Alpi, Teil2: Der Süden) belegt das wachsende Interesse an den Tä-
lern der Provinz Cuneo, die auch über die italienischen Grenzen hinweg
Wanderer anziehen, besonders aus Mitteleuropa.
Die Provinz Cuneo schenkte und schenkt der Bergregion schon immer
eine besondere Aufmerksamkeit, das zeigt sich auch darin, dass mit dem
»Assessorato alla Montagna« (Abteilung für Berggebietsfragen der Pro-
vinzverwaltung und -regierung) eine spezielle Institution zur Förderung
der alpinen Gebiete existiert, die die meisten italienischen Provinzen
mit Berggebietsanteil nicht haben.
Der Wandertourismus ist die Hauptquelle für die touristische Entwick-
lung der Provinz Cuneo, die über ein Netz von über 2000 Kilometer
Wegen, Saumwegen und Militärstraßen verfügt. Schon vor 35 Jahren,
nämlich 1971, wurde von der Provinz Cuneo ein erster Wanderkataster
erarbeitet. Darin wurden aus der Unzahl von Bergwegen die wichtigsten
ausgewählt und mit einer systematischen und geeigneten Markierung
versehen. Dieses Unternehmen war ein voller Erfolg. Es handelte sich
um ein Pilot-Projekt in den piemontesischen Alpen, denn zuvor hatte
man in der Region Piemont nicht daran gedacht, eine einheitliche Klas-
sifizierung der Bergwege zu schaffen. 
Vor kurzem wurden diese klassifizierten Bergwege in der Provinz Cuneo
neu überprüft, mit GPS vermessen und neu kartiert, und daraus wurden
digitale Karten und drei Wanderführer erarbeitet. Für die Zukunft plant
die Provinz Cuneo diese Wanderwege vollständig neu zu markieren und
herzurichten. 
Ende der 1970er-Jahre entstand die Grande Traversata delle Alpi, an-
geregt von Wanderern, die einen alternativen alpinen Tourismus voran
bringen wollten. Aktuell umfasst das Wegenetz der GTA innerhalb der
Provinz Cuneo fast 500 Kilometer, vom Valle Po im Norden, bis zum
Valle Tanaro im Südosten der Provinz. Der Hauptweg der GTA, der in
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